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Getauft wurden: 

 

 

 
 

 

 

Getraut wurden: 

 
 

 

 

 

 

Beigesetzt wurden:  

 

 
 

 

 

Leider ist unser Organist Matthias Duchow erneut dauerhaft erkrankt. 

Seine Genesung ist nicht absehbar, wir bemühen uns um Orgel-

vertretung, können aber nicht versprechen, dass jeden Sonntag die Orgel 

besetzt sein wird, da es immer weniger Orgelspielende gibt und 

außerdem uns jede Vertretung zusätzlich hohe Kosten verursacht. Darum 

seien Sie bitte nicht böse, wenn wir auch einmal Musik vom Band spielen 

oder Gitarre gespielt wird. Menschen, die uns musikalisch aushelfen 

möchten, sind jederzeit herzlich willkommen. 

 

Ihr Pfarrerin Gabriele Hische 

 
 

 
  

 

 
Liebe Gemeinde, 

immer wieder begegnet man Menschen, die dem Glauben mit Skepsis und Vorbehalten 

entgegenstehen. Dann heißt es etwa: "Das sind doch nur erfundene Geschichten", oder: 

"Für solche Märchen bin ich nicht offen". 

Wenn Sie solche Dinge schonmal gehört, gelesen oder erfahren haben, sind Sie in guter 

Gesellschaft. Diese Erfahrung zieht sich durch Zeit und Raum. Auch Petrus musste sich 

offensichtlich ähnlichen Anfeindungen stellen, wenn er im 2. Petrusbrief sagt: "Denn wir 

sind nicht ausgeklügelten Fabeln gefolgt, als wir euch kundgetan haben die Kraft und 

das Kommen unseres Herrn Jesus Christus." 

Einen Vers weiter sagt er: "Denn er empfing von Gott, dem Vater, Ehre und Preis durch 

eine Stimme, die zu ihm kam von der großen Herrlichkeit: Dies ist mein lieber Sohn, an 

dem ich Wohlgefallen habe. Und diese Stimme haben wir gehört vom Himmel kommen, 

als wir mit ihm waren auf dem heiligen Berge." (2. Petrus 1, 17) 

Hm, eine Stimme vom Himmel, auf einem heiligen Berg? Da ist Skepsis zunächst 

menschlich. Allerdings ist uns Petrus hier voraus, denn: er schreibt aus seiner eigenen 

Erinnerung. Er beschreibt hier dieses konkrete Erlebnis, um zu erklären, warum sein 

Glauben eben kein Märchen ist. 

Das Ereignis, auf das er sich hier beruft, nennt die Kirche 
Verklärung Christi und wird am 6. August gefeiert. Sie findet 
sich bei Matthäus, Markus und Lukas in nahezu identischer 
Form. Jesus nimmt Petrus, Jakobus und Johannes mit auf einen 
Berg (in späterer Überlieferung "Tabor"). Dort verändert sich 
sein Aussehen: sein Gesicht leuchtet, seine Kleider werden 
strahlend weiß. Mose und Elia erscheinen und reden mit ihm, 
und dann kommt die Stimme aus der Wolke und sagt: 
"Dies ist mein lieber Sohn, an dem ich Wohlgefallen habe; auf den sollt ihr hören!"  
(Mt 17, 5) 

Kurz darauf ist alles wieder wie vorher. Nur Jesus ist da. "Verklärung" bedeutet im 

Wortursprung keine Verwandlung in etwas anderes, sondern das Sichtbarwerden von 

etwas, das vorher verborgen war. Die Jünger sahen in diesem Augenblick also keinen 

fremden und unbekannten Jesus, sondern, wer dieser Jesus in Wahrheit ist.  
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Petrus reagiert verständlich: er hat Angst, will dann aber den Moment festhalten. Drei 
Hütten bauen. Das funktioniert nicht. Sie steigen wieder hinunter, zurück in den Alltag. 
Paulus nimmt diesen Gedanken später auf und wendet ihn auf alle an, die sich auf Gott 
einlassen: sie würden "von einer Herrlichkeit zur anderen" verwandelt (2. Kor 3, 18). 
Vermutlich wird allerdings kaum jemand von uns eine Erfahrung wie Petrus machen. Es 

gibt aber kleine Varianten davon: ein Moment, in dem plötzlich klar wird, worauf es 

wirklich ankommt. Ein Gebet oder ein Gottesdienst, bei dem man das Göttliche ganz 

intensiv spürt. Solche Momente lassen sich nicht erzwingen, und sie halten nicht an. 

Aber sie wirken nach, auch wenn der Alltag danach ganz gewöhnlich weitergeht.  

Eine Kernbotschaft der Verklärung ist: Nicht nur Christus wird verklärt, sondern wir mit 

ihm. Eines Tages wird unsere Verklärung vollendet sein, nicht mehr von Anfechtungen 

geprägt. Eines Tages werden wir ihm "gleich" sein (1. Joh 3, 2). Bis dahin müssen wir 

allerdings immer wieder hinabsteigen: in den Alltag, in das Graue. Aber mit der 

Gewissheit, dass Gott auch dann immer mit dabei ist. 

Ich schließe mit den Worten der letzten Strophe eines Liedes von Peter Gerloff,  

"Herr, nimm auch uns zum Tabor mit":  

 

"Dann geh mit uns vom Berg hinab 

ins Tal der Alltagssorgen 

und sei uns Weg und Wanderstab 

durchs Kreuz zum Ostermorgen. 

Du wirst auch uns verklären, 

Herr der Herren!" 

 

Amen & mit den besten Segenswünschen, 

Sam Taplick 
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Gottesdienste und Termine August 2026 
 

jeden 
Donnerstag 

10:00 Uhr  
- 11:15 Uhr 

Krabbelgruppe 
Beata Marzetz 

02.08. 
Sonntag 

18:00 Uhr 
Abend-GD 

Abend-Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl      
Pfarrerin Hische                                                9.So.n.Trinitatis 

04.08. 
Dienstag 

14:00 Uhr  
- 17:00 Uhr 

Plauderzeit auf dem Friedhof Delbrück-Mitte 
Ehrenamtliches Team 

04.08. 
Dienstag 

15:30 Uhr  
- 17:30 Uhr 

Trauer-Treff 
E. Fernhomberg, M. Schnittker und G. Gross 

08.08. 
Samstag 

11:00 Uhr  
- 14:00 Uhr 

Aktiv & Gemeinsam ab Ü55  
"Malstunde: Kunst ist Schokolade für den Kopf." 
Leitung Natalja Surkov 

09.08. 
Sonntag 

10:30 Uhr 
Gottesdienst                                                     10.So.n. Trinitatis 

Pfarrerin Hische 

13.08. 
Donnerstag 

15:00 Uhr 
BINGO für Senioren 
Nicola Schymetzko und Sonja Bewer 

16.08. 
Sonntag 

18:00 Uhr 
Abend-GD 

Abend-Gottesdienst      
Pfarrerin Hische                                               11.So.n.Trinitatis 

22.08. 
Samstag 

 
Aktiv & Gemeinsam ab Ü55 
-Tagesausflug Lüneburger Heide-  
Leitung Natalja Surkov 

22.08. 
Samstag 

15:00 Uhr  
Spiele-Nachmittag 
Frau Schymetzko und Sonja Bewer 

23.08. 
Sonntag 

10:30 Uhr  
Gottesdienst                                                     12.So.n. Trinitatis 

Pfarrerin Hische                               mit anschl. Kirchenkaffee 

23.08. 
Sonntag 

12:00 Uhr Taufgottesdienst                                         12.So.n. Trinitatis 

30.08. 
Sonntag 

10:30 Uhr 
Gottesdienst                                                     13.So.n. Trinitatis 

Pfarrerin Hische 

30.08. 
Sonntag 

19:00 Uhr 
Ökumenische Andacht „Gott am Abend“ 
Ehrenamtliches Team 

 


